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Liebe Studierende!
Liebe Absolvent*innen!

Wir leben in Zeiten vieler Umbrüche – in 
Österreich, in Europa, global. Eine Kon-
stante aber ist geblieben: Bildung. Sie 
ist nicht nur die beste Chance auf eine 
Karriere, sondern auch Ihr Mittel, um in 
Zeiten rasanter Änderungen und neuer 
Technologien den Überblick zu bewah-
ren und wertvolle Informationen von 
Fake News zu unterscheiden.
An einer Universität wie der Johannes 
Kepler Universität Linz können Sie die-
se Bildung im weitesten Sinne erfahren. 
Nicht nur Ausbildung in einem speziellen 
Bereich, sondern darüber hinaus die 
Fähigkeit, Probleme wissenschaftlich zu 
betrachten und Lösungen zu erarbeiten. 
Diese Fähigkeit ist das Werkzeug, um Ihr 
Leben zu gestalten, beruflich und privat.
Dabei sind Sie nicht auf sich allein ge-
stellt. Sie können Unternehmens-Vertre-
ter*innen treffen und sich austauschen. 
Die nächste Gelegenheit dazu bietet die 
TECONOMY 2026, die am 24. März am 
Campus der JKU stattfinden wird. Hier 
sind Sie am Zug – treffen Sie die Ver-
treter*innen von rund 40 Institutionen 
und Unternehmen. Stellen Sie Fragen, 
erwerben Sie Einblicke und knüpfen Sie 
Kontakte. In ungezwungenem Rahmen 
können Sie hier erfahren, welche Anfor-
derungen nationale und internationale 
Firmen an ihre Mitarbeiter*innen stel-
len, welche Qualifikationen gefragt sind 
und wo Sie Ihre Talente am besten und 
erfolgreichsten einbringen können. Kurz: 
Die TECONOMY bietet Ihnen eine Chan-
ce – mein Appell: Nutzen Sie sie! Egal, ob 
Sie vor dem Berufseinstieg oder schon 
im Erwerbsleben stehen: Seien Sie neu-
gierig und finden Sie heraus, was die 

Rektor Stefan Koch
Rektor der Johannes Kepler Universität Linz

VORWORT DES REKTORS

Wirtschaftslandschaft für Sie bereithält!

Als Rektor der JKU freue ich mich über 
diese Initiative, die Brücken schlägt zwi-
schen hochqualifizierten Menschen wie 
Ihnen und den Betrieben, die genau 
solche Menschen suchen. Ich wünsche 
Ihnen viel Spaß, Erfolg und freue mich, 
wenn wir Sie bei der TECONOMY 2026 
am Campus der JKU begrüßen dürfen.

Ihr Rektor Stefan Koch
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